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Wesen der Pflanze

Feuer, Begeisterung

Das Wesen des Rosmarins entzündet den Geist, begeis
tert. Wenn man sich für nichts mehr begeistern kann, 
wenn das »feu sacré« erloschen ist und Lethargie sich 
einschleicht, fehlt auch dem Blutkreislauf  das dynami-
sierende Prinzip. Rosmarin feuert an, schenkt Energie, 
regt den Blutkreislauf  an, durchwärmt das Blut und 
beugt Blutarmut vor.

Zum Beispiel Menschen, die großen Einsatz und 
Engagement in sozialen Berufen zeigen, sind meist 
selbst sehr begeisterungsfähig und können Mitarbeiter 
und Kolleginnen mit ihrer Begeisterung anstecken, ein 
gutes Umfeld schaffen und hohe Ziele erreichen. Oft 
aber denken gerade diese Menschen nicht daran, ihre 
eigenen »Batterien« wieder aufzuladen; die Umgebung 
stützt sich zu sehr auf  sie und rechnet selbstverständlich 
mit ihrer uneingeschränkten Präsenz. Es kommt zum 
Burn-out-Syndrom. Derselbe Mensch, der früher mit 

viel Liebe zur Sache und sprühender Freude anderen 
dienstbar war, ist nun leer und ausgebrannt. Er kann 
sich für nichts mehr erwärmen, sich an nichts mehr 
freuen, ihm fehlt die Kraft dazu.

Rosmarin regt den Blutkreislauf  an und durch-
wärmt Körper und Seele mit seinem aromatischen, feu-
rigen Wesen. Er stärkt Magen und Bauchspeicheldrüse 
und wirkt tonisierend.

Wenn junge Frauen an Blutarmut leiden, ihre Ge-
sichtsfarbe bleich ist und der Kreislauf  schwach, hilft 
Rosmarin; er wirkt Blutarmut entgegen, stabilisiert den 
tiefen Blutdruck und verbessert den Kreislauf.

Rosmarin besitzt die Kraft, den Menschen aufzu-
richten, vertreibt Lethargie und vermittelt wieder 
Freude am Leben. 

Anwendungsgebiete
Funktionelle Oberbauchbeschwerden, Tonisierung bei 
allgemeinen Schwächezuständen, ausgeprägte Kälte-
empfindung durch Schwächung des Wärmehaushalts, 
Blutarmut, Kreislaufbeschwerden, tiefer Blutdruck, 
rheumatischer Formenkreis, Kopfschmerzen, Burnout-
Syndrom, Rekonvaleszenz, Zyklusstörungen (zu schwach, 
zu selten)

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Labiatengerbstoff

Wirkungen
Tonisierend, magensekretionsfördernd, blähungswid-
rig, krampflösend, durchblutungsfördernd

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men oder bei Kopfschmerz auch einige Tropfen in die 
Schläfen einreiben.

Wesen der Pflanze

Einheit, Symbiose, Abweisung von Widersprüchen

Das Wesen von Ribes nigrum symbolisiert das Verlan-
gen nach einer symbiotischen Einheit mit Gleichge-
sinnten, in der Widersprüche und Gegensätze nicht 
akzeptiert werden können. Der Ribes-nigrum-Typ lei-
det unter der Polarität und Widersprüchlichkeit des 
Lebens und sehnt sich nach bedingungsloser Liebe.

In der positiven Gestalt dieses Wesens erkennen wir 
Charaktereigenschaften wie die Neigung zum Bewah-
ren, mütterliches Umfangen, Hingabe, wohltuende 

Freigiebigkeit. In der übersteigerten, negativen Form 
sehen wir Habgier, Eigenliebe sowie vereinnahmende 
Tendenzen.

Die Wesenskräfte der Schwarzen Johannisbeere un-
terstützen Menschen mit dem beschriebenen Bedürfnis 
nach Einheit und Verschmelzung in den schmerzlichen 
Erfahrungen, die sich aus der Begegnung mit Wider-
sprüchen und Gegensätzen zwangsläufig ergeben.

Wie alle Nierenpflanzen repräsentiert Ribes nigrum 
die aktive, bewusste Hinwendung zum Mitmenschen. 
Die Einnahme dieser Pflanze kann das Bewusstsein 
dafür schärfen, dass alle Menschen miteinander ver-
bunden sind und nur in der Gemeinschaft wirkliches 
Menschsein möglich ist. Vereinnahmendes, verletzen-
des Verhalten, das diesem Grundgesetz widerstrebt, 
kann besser erkannt werden.

Anwendungsgebiete
Anregung der Nierenfunktion, Durchspülungstherapie 
bei bakteriellen und entzündlichen Erkrankungen der 
Harnwege, unterstützende Behandlung rheumatischer 
Beschwerden und bei Gicht, Beschwerden der Wechsel-
jahre, Migräne

Inhaltsstoffe
Flavonoide, ätherisches Öl

Wirkungen
Harntreibend, entzündungshemmend, Anregung der 
Nebennieren zur Ausschüttung von Hydrocortison, 
antiphlogistisch

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Schwarze 
Johannisbeere
Ribes nigrum
frische Blätter
Stachelbeergewächse
Grossulariaceae

Rosmarin
Rosmarinus officinalis
frische Blätter
Lippenblütler
Lamiaceae

Rosmarinus recens Ø
Urtinktur aus frischen Rosmarinblättern

Ribes nigrum folium Ø
Urtinktur aus Blättern der Schwarzen Johannisbeere


